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Franzıskus Licht Au S ASSIS!. Katalog Igen Römischen Reichs Deutscher Na-
ZUFr Ausstellung 77 Erzbischöflichen tion und berücksichtigen daherauch die
Diözesanm uUnNd 77 Franzıska- Niederlassungen m EIsals (Frankreich),

der Schweiz, Polen, Tschechilen, Slowa-nerkloster Paderborn. Hg VvVo CHrI- kel, Ungarn, Slowenien, roatıen undstop Stiegemann, Bernd Schmies, Norditalien: S. 79 (Franziskaner Be-Hemz Dieter. Paderborn, Diözesan- ginn des Jahrhunderts), 8 f O1 und
USECUTT München, Hirmer-Verlag, (Klarissen und Regulierte Terziarın-
2OTT, 445 S., UTL, Autoren-Sigt., ADK.- 215 beginn des Jahrhunderts und
VerZ., LIt,, Ind 1780), 203 (Franziskaner, Minoriten

und Kapuziner 1780 und 206 (Nie
Christian Schweizer hatte HereIts n Hel- derlassungen m Jahr 2011 DIie weilblt-
vetla Franciıscana 27 2012), 28 1-202, auf hen Ordenszweige (Klarissen und
diese Publikation ningewlesen und Ine gulierten Terzitarınnen) werden SA1Z
Rezension für 2013 angekündigt. Der selbstverständlich n die Darstellung
eindrucksvolle Band earschien anlälslich einbezogen. Der zeitliche Rahmen
einer Ausstellung m Erzbischöflichen reicht VOo den glorreichen Anfängen m
Diözesanmuseum und m Franziıskaner- Mittelalter DIS ZUT Darstellung VOo unst,
Kloster Paderborn (9 ezember 2017 Geschichte, Spirttualität, miteinbezogen
Maı 2012 Hr konzentriert sich auf die uch diıe egenwart. Aufgrund dieser
Ausstellung Im Erzbischöflichen [DDIO- Fülle Stoff ist einleuchtend, dal$
e&5d  SCUT die Parallelausstellung diıe anderen Mendikantenorden oder
m Franziıskanerkloster Paderborn aaldı uch diıe franzıskanıschen Kongregatio-
Schwerpunkten WIEe Franziıskusorden 215 nıcht einbezogen werden konnten.
SeImt dem Jahrhundert und deren 1ICU- DDie Darstellung ist gut strukturiert, uch

Kongregationen wurde VOo Christian ohne kegister siınd einzelne Themen
leicht auffindbar.Schweizer n HF 47 2012), 202-284, AUS-

führlich gewürdigt. DDie Einleitung aaldı
Grulßworten teilen sich diıe Generalmı- Der erstie Te1l des Bandes Hiretet einfüh-
nıster der Franziskaner, Franziıskaner- rende ESSaYS anerkannter Fachleute ZUT
Minoriten und der Kapuziner SOWIE Geschichte der Ordenszweige und ST
diıe Föderationspräsitdentin der deutsch- aallı zusätzlichen Ilustrationen und den

oben erwähnten Karten versehen. Amsprachtgen Klarissen, der KUStOS des Sa-
( TO C onvento d San Francesco ASssIsı Anfang steht das Thema «NOVUuSs ordo,
und der Erzbischof VOo Paderborn. DIie P}IOVd Vitfa» 32-98 In steben Aufsätzen
nterfranzıskanısche Zusammenarbeit werden diıe Biographien des Franz VOo
wircal uch n den einführenden ESSaYyS AssIisı und der Klara VOo ASsIs1I, diıe (Gie-
und m Katalogteil deutlich. Mehrseitige schichte SEeINES Ordens WIE diıe des
Verzeichnisse der Verantwortlichen für weiblichen Ordenszweiges dargestellt,
diıe wissenschaftliche Begleitung 20-23), eingebettet n das gesellschaftliche \Jm-
der Autoren und Autorinnen (409) und feld der taltenischen Stadtkommunen.
das ausführliche Verzeichnis VOo Quel Nikolaus Kuster, Kapuziner au S der
len und Literatur 411-441) zeigen den SchweiIz, schildert n dem Beitrag «Dem
Umfang der Arbeiten, diıe hinter dieser L1eben und den Spuren der Aposte! fol-
Publikation stehen. F} Biographie und Spirttualität des

Franziıskus 42-51 eltere Aufsätze gel
Karten ZUT Geschichte der franzıskanı- ten der Geschichte der Männerorden
schen Orden veranschaulichen seIne des Franziskus, des weiıblichen (Jr-
Ausbreitung Im Einflußbereich des HeIli- denszweiges und den Terziaren. Der
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Franziskus - Licht aus Assisi. Katalog 
zur Ausstellung im Erzbischöflichen 
Diözesanmuseum und im Franziska-
nerkloster Paderborn. Hg. von Chri-
stoph Stiegemann, Bernd Schmies, 
Heinz Dieter. Paderborn, Diözesan-
museum / München, Hirmer-Verlag, 
2011, 445 S., ill., Autoren-Sigl., Abk.-
Verz., Lit., Ind.

Christian Schweizer hatte bereits in Hel-
vetia Franciscana 41 (2012), 281-282, auf 
diese Publikation hingewiesen und eine 
Rezension für 2013 angekündigt. Der 
eindrucksvolle Band erschien anläßlich 
einer Ausstellung im Erzbischöflichen 
Diözesanmuseum und im Franziskaner-
kloster Paderborn (9. Dezember 2011 - 6. 
Mai 2012). Er konzentriert sich auf die 
Ausstellung im Erzbischöflichen Diö- 
zesanmuseum - die Parallelausstellung 
im Franziskanerkloster Paderborn mit 
Schwerpunkten wie Franziskusorden 
seit dem 19. Jahrhundert und deren neu-
en Kongregationen wurde von Christian 
Schweizer in HF 41 (2012), 282-284, aus-
führlich gewürdigt. Die Einleitung mit 
Grußworten teilen sich die Generalmi-
nister der Franziskaner, Franziskaner-
Minoriten und der Kapuziner sowie  
die Föderationspräsidentin der deutsch-
sprachigen Klarissen, der Kustos des Sa-
cro Convento di San Francesco Assisi 
und der Erzbischof von Paderborn. Die 
interfranziskanische Zusammenarbeit 
wird auch in den einführenden Essays 
und im Katalogteil deutlich. Mehrseitige 
Verzeichnisse der Verantwortlichen für 
die wissenschaftliche Begleitung (20-23), 
der Autoren und Autorinnen (409) und 
das ausführliche Verzeichnis von Quel-
len und Literatur (411-441) zeigen den 
Umfang der Arbeiten, die hinter dieser 
Publikation stehen.

Karten zur Geschichte der franziskani-
schen Orden veranschaulichen seine 
Ausbreitung im Einflußbereich des Hei-

ligen Römischen Reichs Deutscher Na-
tion und berücksichtigen daher auch die 
Niederlassungen im Elsaß (Frankreich), 
der Schweiz, Polen, Tschechien, Slowa-
kei, Ungarn, Slowenien, Kroatien und 
Norditalien: S. 79 (Franziskaner zu Be-
ginn des 16. Jahrhunderts), S. 80, 81 und 
96 (Klarissen und Regulierte Terziarin-
nen zu Beginn des 16. Jahrhunderts und 
um 1780), S. 203 (Franziskaner, Minoriten 
und Kapuziner um 1780) und S. 206 (Nie-
derlassungen im Jahr 2011). Die weibli-
chen Ordenszweige (Klarissen und re-
gulierten Terziarinnen) werden ganz 
selbstverständlich in die Darstellung 
einbezogen. Der zeitliche Rahmen 
reicht von den glorreichen Anfängen im 
Mittelalter bis zur Darstellung von Kunst, 
Geschichte, Spiritualität, miteinbezogen 
auch die Gegenwart. Aufgrund dieser 
Fülle an Stoff ist es einleuchtend, daß 
die anderen Mendikantenorden oder 
auch die franziskanischen Kongregatio-
nen nicht einbezogen werden konnten. 
Die Darstellung ist gut strukturiert, auch 
ohne Register sind einzelne Themen 
leicht auffindbar.

Der erste Teil des Bandes bietet einfüh-
rende Essays anerkannter Fachleute zur 
Geschichte der Ordenszweige und ist 
mit zusätzlichen Illustrationen und den 
oben erwähnten Karten versehen. Am 
Anfang steht das Thema «Novus ordo, 
nova vita» (32-98). In sieben Aufsätzen 
werden die Biographien des Franz von 
Assisi und der Klara von Assisi, die Ge-
schichte seines Ordens wie die des 
weiblichen Ordenszweiges dargestellt, 
eingebettet in das gesellschaftliche Um-
feld der italienischen Stadtkommunen. 
Nikolaus Kuster, Kapuziner aus der 
Schweiz, schildert in dem Beitrag «Dem 
Leben und den Spuren der Apostel fol-
gen» Biographie und Spiritualität des 
Franziskus (42-51). Weitere Aufsätze gel-
ten der Geschichte der Männerorden 
des hl. Franziskus, des weiblichen Or-
denszweiges und den Terziaren. Der 
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zweiıite Abschnitt «Bildung, uns und (146) und der Oobservantiısierten MinortT-
ten n Base| (297, Kat Nr /8) en Hıstori-Iturgie» 100-130) untersucht n ehn

Beiträgen das Verhältnis des Ordens sche Karten Ulustrieren die Berufung
Bildung und Studium, diıe Architektur der Kapuziner n diıe SchweIiz (Provinzar-
der Kirchen und Klöster ZwEel eiträge chiv Schweizer Kapuziner n Luzern, 193)
zur Architektur und Ausmalung der (ira- und diıe Niederlassungen der Oberdeut-
Hheskirche San Francesco n ASSIST), diıe schen Minoritenprovinz VOo 701
Anlage der Klöster n der Stadt und hre (Staatsarchiv des Kantons Luzern, 360,
Ausstattung SOWIE diıe Buchkunst m Kat Nr 145) [DDas Klarenbuch au S Strals-
franzıskanıschen Schrifttum. Im dritten urg wurde VOo Rolet 055 (Franziska-
Teil, «Franziıskanisches Wirken n der nerkloster Freiburg m UWe.) gebunden
Neuzeıt» ( -  )! stellen füntf Autoren 258-260, Kat Nr 37/) DDie Handschrift des
die franzıskanısche Ikonographie und Davıcd VOo Regensburg STtammt AaU S der
Latenfrömmigkeit der Neuze!it VOr allem Zentralbibliothek Zürich 312-313, Kat
Im Jahrhundert) dar, das Wirken der Nr. 95) und Iine Papterhandschrift,
Kapuziner m Breisgau, diıe Ordensge- schrieben VOo der Abtissin Jeanne de
schichte m und Jahrhundert und Jussie während der Reformation n Genft,
das aktuelle Verständnis VOo Franz VOo AaU S dem Klariıssenkloster n enf (363,
ASsIsı «Zwischen Gorieben, Iwitter und Kat 139)
GAartz V»

DIie Aufsätze und die Katalogtexte dieses
Der Katalogteil ZUT Ausstellung 227-405) Bandes SOWIEe die sehr sorgfältig 56
ST n Themenkreise unterteilt, die wählten, durchwegs farbigen Abbildun
Themen der ESSayS aufnehmen und SC Hieten einen wertvollen Instieg n
hand der ausgestellten Objekte vertie- das weit gespannte Forschungsthema.
fen DIie Anfänge n Mittelttalien werden Der kunst- und kulturhistorische ber-
ehbenso dokumentiert WIE diıe frühen hlick gibt Ine Ahnung VOo der Leucht-
Bildwerke VOo Franziıskus und Klara. kraft der Ideale des Franz VOo ASsIsı und
(Girößere Abteilungen sinda der Biblio- der neiligen Klara durch diıe Jahrhunder-
thek des Bielefelder Observantenklo- DIS heute

elra ZimmerSTers gewidmet, der Kunstproduktion n
Franziskanerklöstern und der Rolle VOo
Franziıskanern und Kapuzinern m
und Jahrhundert el der betreuung Hanspeter Betschart OFMCap: DerDopulärer Wallfahrten (Wer|! n Westfa-
len, Dettelbach Maın und der VWürz- Sonnengesang des eiligen Franzis-

Wallfahrtskirche KUS MI Bildern Au S ASSIS!. Linden,Durger «Käppele»);
uch AaZUu Hietet die Schweizer Kirchen- Kunstverlag ose Fink, 2075, 48 S.,
geschichte zahlreiche Beispiele. Dafls diıe HT
Ausstellung n Paderborn Objekte VOT
allem AaU S deutschen und den mittel- im Geleitwort diesem Buch widmet
taltenischen Klöstern obräsentiert, ST der Generalminitister des Kapuzineror-
nıcht verwunderlich, ber der Band He dens, Mauro Jöhr!t, diese Broschüre dem
rücksichtigt n den ESSaYyS WIE n der Aus- apst, Franzıskus. NAIT der Wahl
stellung uch Objekte AaU S der Schweiz, dIieses Namens wıill der aps wohl uch
die hier Urz genannt werden sollen: die Richtung zeigen, n die die Kırche
Aus dem ehemaligen Doppelkloster Oritentieren gedenkt. Dadurch wircal
Königstfelden (Klarissen-Urbanistinnen Franz VOo ASssIsı heute och aktueller.
und Minoriten) Stammen Beispiele ZUT Wır erfahren, WIEe viele Menschen hn
CGilasmalereIı 335) und Iine Rarıtät heute Hesonders der Umwelt
en mobiler Predigtstuhl (332, Kat Nr stark hewundern und verehren. Dabe!l
110) [DDas Thema Klosterbauten Hezieht spielen seIne Naturverbundenheit und
uch die Klöster der Minorıiten n Luzern seIn Loblied auf den Schöpfer und diıe
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zweite Abschnitt «Bildung, Kunst und 
Liturgie» (100-180) untersucht in zehn 
Beiträgen das Verhältnis des Ordens zu 
Bildung und Studium, die Architektur 
der Kirchen und Klöster (zwei Beiträge 
zur Architektur und Ausmalung der Gra-
beskirche San Francesco in Assisi), die 
Anlage der Klöster in der Stadt und ihre 
Ausstattung sowie die Buchkunst im 
franziskanischen Schrifttum. Im dritten 
Teil, «Franziskanisches Wirken in der 
Neuzeit» (182-226), stellen fünf Autoren 
die franziskanische Ikonographie und 
Laienfrömmigkeit der Neuzeit (vor allem 
im 17. Jahrhundert) dar, das Wirken der 
Kapuziner im Breisgau, die Ordensge-
schichte im 19. und 20. Jahrhundert und 
das aktuelle Verständnis von Franz von 
Assisi «zwischen Gorleben, Twitter und 
Hartz IV».

Der Katalogteil zur Ausstellung (227-405) 
ist in 14 Themenkreise unterteilt, die 
Themen der Essays aufnehmen und an-
hand der ausgestellten Objekte vertie-
fen. Die Anfänge in Mittelitalien werden 
ebenso dokumentiert wie die frühen 
Bildwerke von Franziskus und Klara. 
Größere Abteilungen sind der Biblio-
thek des Bielefelder Observantenklo-
sters gewidmet, der Kunstproduktion in 
Franziskanerklöstern und der Rolle von 
Franziskanern und Kapuzinern im 17. 
und 18. Jahrhundert bei der Betreuung 
populärer Wallfahrten (Werl in Westfa-
len, Dettelbach am Main und der Würz-
burger Wallfahrtskirche «Käppele»); 
auch dazu bietet die Schweizer Kirchen-
geschichte zahlreiche Beispiele. Daß die 
Ausstellung in Paderborn Objekte vor 
allem aus deutschen und den mittel- 
italienischen Klöstern präsentiert, ist 
nicht verwunderlich, aber der Band be-
rücksichtigt in den Essays wie in der Aus-
stellung auch Objekte aus der Schweiz, 
die hier kurz genannt werden sollen: 
Aus dem ehemaligen Doppelkloster  
Königsfelden (Klarissen-Urbanistinnen 
und Minoriten) stammen Beispiele zur 
Glasmalerei (46, 335) und - eine Rarität - 
ein mobiler Predigtstuhl (332, Kat. Nr. 
110). Das Thema Klosterbauten bezieht 
auch die Klöster der Minoriten in Luzern 

(146) und der observantisierten Minori-
ten in Basel (297, Kat. Nr. 78) ein. Histori-
sche Karten illustrieren die Berufung 
der Kapuziner in die Schweiz (Provinzar-
chiv Schweizer Kapuziner in Luzern, 198) 
und die Niederlassungen der Oberdeut-
schen Minoritenprovinz von 1781 
(Staatsarchiv des Kantons Luzern, 368, 
Kat. Nr. 145). Das Klarenbuch aus Straß-
burg wurde von Rolet Stoss (Franziska-
nerkloster Freiburg im Ue.) gebunden 
(258-260, Kat. Nr. 37). Die Handschrift des 
David von Regensburg stammt aus der 
Zentralbibliothek Zürich (312-313, Kat. 
Nr. 95) und eine Papierhandschrift, ge-
schrieben von der Äbtissin Jeanne de 
Jussie während der Reformation in Genf, 
aus dem Klarissenkloster in Genf (363, 
Kat. Nr. 139).

Die Aufsätze und die Katalogtexte dieses 
Bandes sowie die sehr sorgfältig ausge-
wählten, durchwegs farbigen Abbildun-
gen bieten einen wertvollen Einstieg in 
das weit gespannte Forschungsthema. 
Der kunst- und kulturhistorische Über-
blick gibt eine Ahnung von der Leucht-
kraft der Ideale des Franz von Assisi und 
der heiligen Klara durch die Jahrhunder-
te bis heute.

Petra Zimmer

Hanspeter Betschart OFMCap: Der 
Sonnengesang des heiligen Franzis-
kus mit Bildern aus Assisi. Linden, 
Kunstverlag Josef Fink, 2013, 48. S., 
ill.

Im Geleitwort zu diesem Buch widmet 
der Generalminister des Kapuzineror-
dens, Mauro Jöhri, diese Broschüre dem 
neuen Papst, Franziskus. Mit der Wahl 
dieses Namens will der Papst wohl auch 
die Richtung zeigen, in die er die Kirche 
zu orientieren gedenkt. Dadurch wird 
Franz von Assisi heute noch aktueller. 
Wir erfahren, wie viele Menschen ihn 
heute besonders der Umwelt wegen 
stark bewundern und verehren. Dabei 
spielen seine Naturverbundenheit und 
sein Loblied auf den Schöpfer und die 


